
Werſeburger Kreis Blatt.
Mittwoch den 7. Januar.

Bekanntmachungen.
Die von der Königlichen Regierung feſtgeſtellte Gewerbeſteuerrolle der IV. Gewerbeſteuer Abtheilung für das Jahr 1874 liegt

in meinem Büreau zur Einſicht aus.
Reclamationen gegen die Veranlagung ſind innerhalb 3 Monaten präcluſiviſcher Friſt bei mir anzubringen.
Merſeburg, den 30. December 1873. Der Königliche Landrath

Weidlich.
nnd

Bei Briefen mit Werthangabe nach der Oeſterreichiſch-Ungariſchen Monarchie ſoll vom 1. Januar 1874 ab
ebenſo, wie im inneren Verkehr Deutſchlands, eine Verſiegelung mit zwei (bz. drei oder vier) Siegeln für ausreichend erachtet
werden, wenn nach der Einrichtung des verwendeten Couverts durch die zweimalige (bz. drei- oder viermalige) Verſiegelung der Jnhalt
des Briefes vollſtändig geſichert iſt.

Berlin, den 27. December 1873.
Kaiſerliches General-Poſtamt.

Wahlen für den deutſchen Reichstag.
Die Wahl der Mitglieder des deutſchen Reichstages ſoll der

Beſtimmung des Herrn Miniſters des Innern zufolge am 10. Ja-
nuar 1874 ſtattfinden. Die Wahlhandlung beginnt um 10 Uhr

w. Vormittags und wird um 6 Uhr des Nachmitttags geſchloſſen.
Unſere Stadt iſt abermals in 4 Wahlbezirke eingetheilt worden,

welche nebſt den Wahlvorſtehern, Stellvertretern und Wahllokalen
aus der beigefügten Nachweiſung zu entnehmen ſind. Die nach den
Wahlbezirken aufgeſtellten Wählerliſten haben in der geſetzlich be
ſtimmten Zeit öffentlich ausgelegen und ſind nach Ablauf der be-
ſtimmten Friſt abgeſchloſſen worden.

Zur Stimmabgabe werden nur diejenigen zugelaſſen welche in
den Wählerliſten aufgenommen ſind. Jndem wir die Wähler ein
laden, an dem beſtimmten Tage und während der beſtimmten
Stunden ſich in dem betreffenden Wahllokale einzufinden und ihre
Wahllzettel abzugeben, beinerken wir, um Unregelmäßigkeiten ent
fernt zu halten und die Wähler in ihrem Wahlrechte möglichſt zu
ſichern, folgendes

Jeder darf nur in dem Wahlbezirke wählen, in welchem er
ſeinen Wohnſitz hat. Abweſende können in keiner Weiſe durch
Stellvertreter oder ſonſt an der Wahl theilnehmen.

Das Wahlrecht wird durch verdeckte Stimmzettel ohne Unter-
ſchrift ausgeübt. Die Stimmzettel ſind außerhalb des Wahl-
lokals mit dem Namen des Candidaten welchem er ſeine Stimme
geben will, auszufüllen. Die Stimmjzettel müſſen von weißem
Papier dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen verſehen und müſſen
derart zuſammengefaltet ſein, daß der darauf verzeichnete Name ver
deckt iſt. Stimmzettel, bei denen hiergegen verſtoßen iſt, hat der-
Wahlvorſteher zurückzuweiſen.

Ungiltig ſind nach S. 19. des Reglements:
1) Stimmzettel, welche nicht von weißem Papier oder welche mit

einem äußeren Kennzeichen verſehen ſind,
2) Stimmzettel, welche keinen oder keinen lesbaren Namen ent-

halten,3) Dinge aus welchem die Perſon des Gewählten nicht

unzweifelhaft zu erkennen iſt,
4) Stimmzettel, auf welchem mehr als ein Name oder der Name

einer nicht wählbaren Perſon verzeichnet iſt,
5) Stimmzettel, welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten.

Der Wähler welcher ſeine Stimme abgeben will, tritt an den
Tiſch, an welchem der Vorſtand ſitzt, nennt ſeinen Namen und giebt

nach Straße und Hausnummer ſeine Wohnung an. Sobald der
Protollführer ſeinen Namen in der Wählerliſte aufgefunden hat, über

giebt er ſeinen Stimmzettel dem Wahlvorſteher oder deſſen Stell
vertreter.

Die Wahl iſt direct. Wählbar zum Mitgliede des Reichstags
iſt jeder Wahlberechtigte, der einem zum deutſchen Keiche gehörigen

Staate ſeit mindeſtens drei Jahren angehört hat.
Während der Wahlhandlung dürfen im Wahllokale weder Dis

cuſſionen ſtattfinden, noch Anſprachen gehalten, noch Beſchlüſſe ge
faßt werden.

Merſeburg den 17. December 1873.

Der Magiſtrat.
Nachweiſung

der Bezirke, Lokale und Vorſteher fur die Wahl zum deutſchen
Reichstage in Merſeburg.
Erſter Wahlbezirk:

Bahnhof, Bahnhofsſtraße, Burgſtraße (obere) Burgſtraße (untere),
Clobicauer Straße, Entenplan, Gotthardtsſtraße Gotthardtsthor
(vor dem), Halleſche Straße, Johannisgaſſe, Lauchſtädter Straße,
Markt, Mälzergaſſe, Preußergaſſe, Promenadenweg, Rittergaſſe
(große), Rittergaſſe (kleine), Schulſtraße, Stadtkirche (an der), Teich
ſtraße, Wagnergaſſe.

Hausnummern: 4 219., 281. 294., 300. 304.
Wahllokal: Herzog Chriſtian.
Wahlvorſteher: Beigeordnete, Stadtrath Otte;
Stellvertreter: Stadtrath Kieſelbach.

Zweiter Wahlbezirk:
Apothekergaſſe, Brauhausgaſſe, Brauhof, Breiteſtraße (obere), Breite
ſtraße (untere) Brühl, Dom, Domplatz, Fiſchergaſſe, Grünegaſſe
Hütergaſſe, Milchinſel, Mühlgaſſe, Neumarktsthor (inneres), Oel-
grube, Reitbahn, Saalgaſſe, Sixtithor (vor dem), Tiefe Keller
Todtengräbergaſſe, Vorwerk, Windberg.

Hausnummern: 220. 280., 295. --299., 305. 363., 369.
372., 375 500.

Wahllokal: Reſtauration „zur Börſe“;
Wahlvorſteher: Bürgermeiſter Seffner;
Stellvertreter: Stadtrath Stollberg.

Dritter Wahlbezirk:
Dammgaſſe, Eſelsplatz, Geiſel (an der), Hältergaſſe, Hirtengaſſe
Hoffiſcherei, Kreuzgaſſe, Roßmarkt. Sand (auf dem), Schmale-
gaſſe, Seitenbeutel, Sixtiberg, Sixtigaſſe (große), Sixtigaſſe (kleine).

Hausnummern: 364. 368., 373. 374., 50 708., 818.
Wahllokal: Café Nürnberger;
Wahlvorſteher: Stadtrath Jurk;
Stellvertreter: Banquier Schultze.

Vierter Wahlbezirk:
Altenburg (obere), Altenburg (untere), Amtshäuſer, Kirchgaſſe
Klauſenthor (vor dem), Krautgaſſe, Meuſchaugaſſe, Mühlberg,Neumarkt, Pfarrgaſſe, Rittergäßchen, Roſenthal Schreibergaft;

Weinberg, Winkel.
Hausnummern: 709. 817. 819. --962.

Wahllokal: Rathskeller;
Wahlvorſteher: Stadtrath Berger
Stellvertreter: Fabrikant Fahlberg.

Merſeburg den 17. December 1873.
Der Magiſtrat.



Bekanntmachung
Der vor dem Klauſenthore aufgelagerte Schlamm aus dem

daſelbſt befindlichen Cummun-Teiche zur Düngung ſich eignend, ſoll
Donnerstag den 8. Januar k. J., Nachmittags 3 Ahr,

öffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige Baarzahlung an
Ort und Stelle verkauft werden. Kaufluſtige werden hierdurch ein-
geladen.

Merſeburg den 31. December 1873.
Der Magiſtrat.

Der civilverſorgungeberechtigte Johann Carl Ernſt Meiſter
von hier iſt als Polizei-Büreau-Aufwärter reſp. als executiver Po
lizei Beamter bei uns angenommen und verpflichtet worden, was
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Merſeburg den 3. Januar 1871.
Der Magiſtrat.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe
der zweiten Hälfte v. M. u. J. nachſtehende hieſige Fleiſcher das
Fleiſch aller ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unter-
ſuchen laſſen und zwar:

die Fleiſchermeiſter Erfurth, Jul. Gautzſch, Lützkendorf, Löbe,
Franz und Leonhard Mohr, Carl und Guſtav Peuſchel u. Stecher.

Merſeburg, den 5. Januar 1874.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Zur Verpachtung der Jagd in hieſiger Stadtflur haben wir

Termin auf
Freitag den 9. Januar 1874, Vormittags 10 Ahr,

in dem Seſſionszimmer des Rathhauſes anberaumt, zu welchem
Pachtluſtige hierdurch eingeladen werden. Die Bedingungen werden
im Termine bekannt gemacht.

Schafſtädt den 31. December 1873.
Der Magiſtrat.

Deffentliche Sitzung der Stadtverordneten -Ver-
ſammlung

am Freitag den 9. Januar 1874, Nachm. 6 Ahr.
Vorlagen:

Einführung der neugewählten Herren Stadtverordneten 2) die
Ausdehnung der Gasbeleuchtung auf das Vorwerk 3) Vollziehung
eines Kaufvertrages 4) Antrag auf die der Kinder-Bewahranſtalt
aus der Sparkaſſe ferner zu bewilligende Subvention;, 5) die Er
ſatzwahl für den ausgeſchiedenen Herrn Stadtverordneten, Canzlei-
Rath Roſtock.

Geſchloſſene Sitzung:
6) Verſchiedene Wahlangelegenheiten,

Freiwilliger Verkauf.
Jm Wege der freiwilligen Subhaſtation ſollen folgende Grund

ſtücke, als
J. zum Nachlaſſe des Gutsbeſitzers Auguſt Gentz ſch von Goſtau

ehörig:in W Goſtau belegenes Wohnhaus nebſt Zubehör Nr. 19.

des Ortsverzeichniſſes wozu pertinentialiter gehören
a. ein Planſtück in Röckener Flur in der Untermarke Nr. 4 a.

der Karte von 3 Morgen 67 QRuthen,
b. ein desgleichen in Goſtauer Flur Nr. 36. der Karte von 1

Morgen,
e. ein desgleichen in Goſtauer Flur Nr. 55. der Karte von 6

QRuthen,
d. ein Planſtück in derſelben Flur Nr. 90. der Karte von 14

Morgen 44 QRuthen,
e. ein Planſtück in derſelben Flur Nr. 100 a, der Karte von 2

Morgen 71 QRuthen,
2) ein Planſtück in Röckener Flur in der Untermark Nr. 4b. der

Karte von 3 Morgen 6 QRuthen,
ad 1. 2. eingetragen im Grundbuche von Goſtau Blatt

11 comb.,
3) eine Wieſe in Flur Stößwitz Nr. 38. der Karte von 146 QR.,

Band I. Artikel 20. des Grundbuchs von Stößvwitz
eingetragen,

4) in Flur Röcken:
a. Plan Nr. 23. von 11 Morgen 85 QRuthen,
b. Plan Nr. 22. von 3 134Band II. Artikel 62. des Grundbuchs von Röcken

eingetragen
II. zum Nachlaſſe der Ehefrau Gentzſch, Friederike Henriette geb.

Brauer gehörig:
Planſtück Nr. 21. der Karte in der Obermarke in Flur
Röcken von 6 Morgen 59 QRuthen,

eingetragen noch im Grundbuche von Stößwitz Blatt 4.
am 21. Januar 1874, Pormittags 11 Ahr,

an hieſiger Gerichtsſtelle unter den im Termine bekannt zu machen
den Bedingungen welche ſchon vorher in unſerer Regiſtratur ein-
geſehen werden können verſteigert werden.
Lützen den 13. November 1873.

Königliche Kreisgerichts-Commiſſion II.

Für das hieſige Waiſenhaus
ſoll der Bedarf an

Stiefeln und Schuhen inel. deren Jnſtandhaltung an einen Schuh
wachermeiſter, ſowie die Anfertigung der Knabenanzüge und deren

Ausbeſſerung an einen Schneidermeiſter
im Wege des Mindergebots verdungen werden.

Nähere Auskunft wird ertheilt und Meldungen auch für Liefe
rung des Fleiſches und Brotes, nimmt bis zum 12. d. M.
an die Jnſpeetion des Waiſenhauſes.

Freiwilliger Hausverkauf.
Jndem es in meiner Abſicht liegt, ſo ſchnell wie möglich nach

Hannover zu ziehen, ſo bin ich Willens mein Haus zu verkaufen
und ſetze hiermit einen Termin auf den 16. Februar in meinem
Hauſe Kurze Straße 454. feſt. Karl Hoffmann.

Waſchliſche S
Jul. Meh

un an RitterEin leichter zweiſpänniger, auch einſpännig zu fahrender Leiter
wagen iſt, weil nicht mehr gebraucht, preiswerth zu verkaufen

Hoffiſcherei 692. C. Klotz.C Richt zu äberſehen.
Einige Sophas ſind ſehr billig zu verkaufen bei

Jul. Mehne, Entenplan, Rittergaſſe 194.

6 Stück Läuferſchweine
ſtehen zum Verkauf beim Bäckermeiſter Hermann Schäßfer,

W ewarkt 857,Eine Kuh mit dem Kalbe ſteht zu verkaufen in Meunſchau
r.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Amtshäuſer Nr. 904.
Ein Paar ſtarke Lauferſchweine ſtehen zu verkaufen Mühl-

aſſe 401. 2 ex Ein Paar Länferſchweine ſtehen zu ver
S kaufen Unteraltenburg 779.

fettes Schwein ſteht zum Verkauf bei
A. Lange, Bäckermeiſter,

„Neumarkt 873.

Logis-Vermiethung.
Eine herrſchaftliche Wohnung in der zweiten Etage eines Hauſes

in der Unteraltenburg iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen Näheres in der Expedition d. Bl.

Die 2. Etage meines Hauſes iſt zum 1. April 1874 an eine
ruhige Familie zu vermiethen.

Merſeburg den 30. December 1873.
C. A. Steckner.

Ein Parterre-Logis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
zu Oſtern zu beziehen Sixtiberg Nr. 577.

Eine Wohnung mit Zubehör iſt zu vermiethen im Brühl bei

Möbrſtedt. SEin Familienlogis mit allem Zubehör iſt zu vermiethen und
ſofort zu beziehen Apothekergaſſe 228.

Ein kleines Logis mit allem Zubehör, für einzelne Leute paſſend,
iſt zu vermiethen und Oſtern zu beziehen Oelgrube 314.

Ein Logis, beſtehend aus Stube Kammer und Torfgelaß, iſt
an ein Paar einzelne Leute von jetzt ab zu vermiethen und Oſtern
zu beziehen bei C. F. Malpricht, Schmalegaſſe 519.

Auch kann ein Burſche, welcher Luſt hat die Tiſchler Profeſſion
zu erlernen, bei mir in die Lehre treten. D. O.

Ein Logis, beſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern und Zube-
z zu vermiethen und 1. April zu beziehen Roſenthal Nr.

hat billigſt zu verkaufen

Ein

Große Rittergaſſe Nr. 162. ſt ein freundliches Logis
mit allem Jubebör zu vermiethenOberburgſtraße 286. iſt ein kleines Logis mit Zubehör an
ruhige Leute zu vermiethen Näheres bei O. Albrecht, Dom
Nr. 272.
Eine freundliche Wohnung für eine anſtändige einzelne Dame

iſt zu vermiethen und 1. April zu beziehen wo? ſagt die Expedition
d. Bl.
2 Logis ſind zu vermiethen (werden auch im Ganzen vermiethet)
und 1. April zu beziehen Breiteſtraße 421.

Auch ſteht daſelbſt ein Läuferſchwein zum Verkauf.
Ein Logis I. Etage beſtehend aus 3 großen Stuben,

2 Kammern und allem Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und
Oſtern zu beziehen Oberbreiteſtraße 464. Perlitz.

dem
holz,
2 Eſch
zu mee

bezieh

Zubeh
ziehen

zogen

Zubeh
kochen

ten ſit

einem
Famil
Offert
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Holz- Auction.
Monkag den 12. Janunar, Vormittags 10 2Ahr, ſollen in

dem Ritterguts Holze bei Bündorf eirca 12 Hundert Wellen Buſch-
holz, 100 Stück eürre Birken und Rüſtern, desgleichen 3 Linden,
2 Eſchen (Nutzholz) auf dem Stamme unter den im Termine bekannt
zu machenden Bedingungen öffentlich meiſtbietend verkauft werden

Bündorf, den 3 Januar 1874.
Die gräfl. von Zech'ſche Nent-Einnahme.

e Eine gut neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht zu
San verkaufen in Creypau Nr. G.

Ein Pferd iſt zu verkaufen kl. Ritterſtraße 180.

F. StockVier große Läuferſchweine ſind zu verkaufen bei
Auguſt Neuthor, Halbmondſtraße.

Markt Nr. 7. iſt eine freundliche Wohnung an eine oder
zwei ſtille Leute zu vermiethen und ſogleich oder Oſtern zu beziehen.

Eine Stube nebſt Kammer und Zubehör für eine einzelne Perſon
iſt zu vermiethen beim Fleiſchermſtr. Meinel.
Ein Logis iſt an einzelne Leute zu vermiethen und Oſtern zu
beziehen Preußergaſſe 67.
Ein Logis von 3 Stuben, Kammern Küche und ſonſtigem

Zubehör iſt von jetzt ab zu vermiethen und zum 1. April zu be
ziehen Burgſtraße 294.
Brühl 36 iſt ein kleines Logis an ein Paar einzelne Leute

zu vermiethen und Oſtern zu beziehen. r
Ein Logis, beſtehend aus Stube, Kammer und Torfgelaß, iſt

von jetzt ab zu vermiethen Kurze Straße Nr. 452.
Eine moöblirte Stube iſt zu vermiethen und kann jederzeit be

zogen werden beim Bäckermeiſter Peuſchel.
Ein Logis, beſtehend aus 1 Stube, 2 Kammern, Küche und

Zubehör, wird von einer einzelnen Dame, welche weder zu Hauſe
kochen noch waſchen läßt, zum 1. April zu miethen geſucht. Offer-
ten ſind bei H. F. Exius abzugeben.

Eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern und Zubehör oder

einem großen Zimmer und 3 Kammern wird von einer ruhigen
Familie ohne Kinder zum 1. April zu mietzen geſucht; gefällige
Offerten bei Herrn Exius abzugeben.
d Wooohnungs- Veränderung

Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab kleine Rittergaſſe

191. Frau Frohbös, Hebamme.Nächſten Sonnabend, als den 56. Januar, bin
ich in Merſeburg im Hotel zum halben Mond von
8 bis I Uhr zu ſprechen. S. Maun.

5e 1874er Kalender,
um damit zu räumen, werden vollſtändig ausverkauft

und empfiehlt Gustav Leots.
V rischen Seedorsech,geräucherte Lachsſforellen

empfiehlt HBuſkav ElbeNachdem ich am 1. October v. J die ſeither von Herrn
Auguſt Henſel hier vor dem Neumarktsthor betriebene

Cichorien- Caffee-Surrogat- Fabrik
käuflich an mich gebracht und deren Betrieb vor Kurzem eröffnet
habe, erlaube ich mir das geehrte, handeltreibende, wie conſumirende
Publikum auf meine Fabrikate aufmerkſam zu machen. Da bei
mir nur das beſte Rohproduct zur Verarbeitung gelangt und ich
mich auf die während meiner mehrjährigen Thätigkeit in den
renommirteſten Fabriken gemachten Erfahrungen ſtützen kann, werde
ich mich bemühen Fabrikate zu liefern, die keinen Vergleich zu
ſcheuen brauchen. Jch hoffe dadurch das mir entgegen gebrachte
Vertrauen zu verdienen und mir zu erhalten.

Merſeburg a./S., den 5 Januar 1874.

Gut o.7 Huülfe! ſichere Hülfe!
Von Rheumatismusſalbe in Büchſen à 20 Sgr. und 1

Thlr., ſowie Wund Heil-Pflaſter, gen. Wunderpflaſter,
à Stück 5 Sgr. von Herrn J. G. Kratz in Zeitz hält ſtets
Lager für Merſeburg und Umgegend Herr Guſtav Elbe.

L. Hochheimer Co. in Zeitz,
alleinige Verkäufer für Deutſchland u. d Ausland.

Vegetabilischer Blutreinigungs-
Syrup, rationelles, bewährtes, von ärztlichen Autoritäten ge
prüftes Mittel gegen Flechtenleiden aller Art zur Beſeitigung tief-
wurzelnder Schärfen und Unreinigkeiten des Blutes, per Flaſche
20 Sgr., direct zu beziehen von Dr. Kleinhans, pract. Arzt und
Specialarzt für Hautkrankheiten, Bad Creuznach.

e

e Bekanntmeokeegaeg,.
Ein hochgeehrtes Publikum erlaube ich mir hierdurch auf

mein gut aſſortirtes Lager Herren und Damen nebſt Kinderſchuh
zeug aufmerkſam zu machen. Mit den Preiſen ſtelle ich beſtimmt
einen jeden Käufer zufrieden. Achtungsvoll

Jul. Mehne.
NB. Das bei mir gekaufte Schuhzeug bitte bei vorkommender

Reparatur mir zugehen laſſen zu wollen ich werde daſſelbe pünkt-
lich und billig wieder zuſtellen.

Entenplan, Rittergaſſe 494.
S S

Atteſt.
Das Glöcknerſche Pflaſter“) kann ich jedem ähnlich Lei-

denden init gutem Gewiſſen empfehlen. 3 Jahre litt ich an
Gicht und Reißen, während ich von 2 Schachteln obigen
Pflaſters, welches in die kranken Stellen eingerieben, geheilt
worden bin. Drei meiner Familienglieder ſind durch das
Pflaſter von erfrorenen Händen und Füßen ſchnell befreit
worden auch haben viele andere Bekannte ihre Geſundheit
demſelben zu danken. Dies beſcheinigt der Wahrheit gemäß

Ernſt Leopold Bindernagel in Großparthau bei Grimma
J bei Leipzig.

Echt mit dem Stempel: M. Ringelhardt auf der Schatel
J verſehen zu beziehen aus den Apotheken in Merſeburg,
Weißenfels, Alsleben, Roßla und Zöwenapo-

theke in Halle a/S., Fabrik in Gohlis bei Leipzig.

Jeder wird in 24 Stunden durch meine Catarrhbrödchen radical ge
5 ſt heilt; dieſe ſind zu haben in Beuteln à 3 Sgr. beim Conditoru en Herrn Carl Adam

Berlin. r. H. Müller, pract. Arzt c.
e 5 S
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C. Adams Conditorei
empfiehlt täglich Fleiſchpaſteten, Windbeutel mit
Schlagſahne, alle Arten Obſttorte, Pfannenkuchen,
Prophetenkuchen, ſowie alle Sorten Theegebäck.

Hannöversche Contobücher
in allen Liniaturen,

Copirhücher.
W'echsel Copirbücher,
Quittungsebücher,
Pormelare zu Rechnungen

empfiehlt Hilmar Limprecht,
Roßmarkt 373/74.

Bücher werden ſauber, dauerhaft und billigſt
eingebunden bei Hilmar Limprecht,

Brand, Stationshalter.
n SDZZZZ xäöxxGeſellſchaft zur Eintracht.

Sonntag den 11. d. M. Tänzchen in der guten Quelle, wozu
ganz ergebenſt einladet der Vorſtand.
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Vor V er eln zu Merſeburg.
Die Zinſen für Spar Einlagen werden vom 2. bis 24. Januar 1874 in den Stunden von 9 1 Uhr und 3 5 Uhr Nachm.

ausgezahlt.
Merſeburg, den 29. December 1873.

Nach Ablauf dieſer Zeit werden die nicht abgehobenen Zinſen dem Capitale zugeſchrieben.

Vorſchuß- Verein zu Merſeburg, Eingetr. Gen.
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

der Haare, die echte Süßmilch'ſche Riecinusölpo-
made aus Pirna, à Büchſe 5 Sgr., bei Emil Wolff

H in Merſeburg am Roßmarkt

C Vereinzu Merſeburg, eingetr. Genoſſenſchaft.
Die Jnventur pro V. Quartal 1873 findet Sonntag den

11. d. M. ſtatt und ſind an dieſem Tage die Verkaufsläden von 9
Uhr ab geſchloſſen

Die Statutenbücher und Contremarken letztere in 5 und 1
Thlr. Stücken werden am genannten Tage von Vormittags 9
bis Nachmittags 4 Uhr im Saale des hieſigen Rathskellers ab
gegeben.

Merſeburg den 6. Januar 1874.
Der Vorſtand.

Kreft. Beyer.

4 9 er nLandwehr- Geſang Verein.
Die Singeſtunde findet nicht mehr im Riſchgarten, ſondern

im Gaſthof zum Hahn (Gotthardtsſtraße) ſtatt und zwar das
erſte Mal Mittwoch den 7. d. M. Abends 8 Uhr.

Merſeburg, den 1. Januar 1874.
Der Vorſtand.

Theater im Schützenhauſe.
Mittwoch den 7. d. M. Der ſteinerne Gaſt. Nachmittags 4

Uhr Kindervorſtellung. Donnerstag: Genoveva Volksſtück in 5
Acten mit Paradebett. Anfang jeder Haupt Vorſtellung Abends

8 Uhr; in den Zwiſchenacten komiſche Vorträge.
Preiſe der Plätze. Tageskaſſe: J. Platz 4 Sgr., II. Platz 2

Sgr., Stehplatz Sgr., für Kinder: I. Platz 2 Sgr., II. Platz
15 Sgr. Abendkaſſe: I. Platz 5 Sgr., II. Platz 3 Sgr., Steh-
platz 2 Sgr., Kinder die Hätfte.

Um zahlreichen Beſuch bittet ergebenſt
Ferd. Regel, Mechanikus.

Mittwoch den 7 d. M. Schlachtefest, früh 8 Uhr
Wellfleiſch in der Reſtauration von Wiegand.
n.

Donnerstag den 8 Januar e. Schlachtefest, früh von
9 Uhr ab Wellfleiſch, Abends Bratwurſt mit Sauerkraut und friſche

Wurſt. Thurm.eGottſchalks Reſtauration.
Mittwoch den 7. d. M. Abends 6 Uhr Sazknochen mit Meer-

rettig, ſowie Donnerstag Schlachtefeſt; hierzu ladet eworbers J

Mehrere Mädchen können das Schneidern und
Maſchinennähen erlernen bei

Frau Ammeakie Vollk«g,
Hältergaſſe Nr. 7058—

Für ein Colonialwaaren Detail Geſchäft in der Gotthardts
ſtraße ſuche ich pr. j. Februar e. eine Verkäuferin (am liebſten
Wittfrau).

Perſönliche Meldungen können von früh 9 bis 11 Uhr geſchehen.
Merſeburg, den 5 Januar 1874. T. B. Kramer.

Ein ordentliches fleißiges Mädchen in Küche und Hausarbeit
erfahren, findet zu Oſtern Dienſt im Goſthof zur grünen Linde.
Zu melden bei Ernſt Tiemann, Gotthardtsthor.

Eine ehrliche ordentliche Frau wird als Aufwärterin zum 1.

Februar d. J. geſucht Oelgrube 324. Treppe
Ein zuverläſſiges Mädchen für Kuche und Hausarbeit wird bis

1. Februar geſucht. A. Hoffmann, Markt.
Ein Mädchen wird ſogleich oder bis zum 1. April in Dienſt

geſucht im Gaſthof zur Linde
2 tüchtige Tiſchler Geſellen (Möbelarbeiter) finden bei gutem

Lohn dauernde Beſchäftigung beim Tiſchlermeiſter Scholz.
Ein halbjähriger Jagdhund. ſchwarz mit weißer Bruſt iſt zuge

laufen, gegen Erſtattung der Jnſertione gebühren und Futterkoſten
abzuholen in Collenbey bei Engelmauannm

Einiges Geld iſt gefunden vom Verlierer abzuholen Hälter-

Das rühmlichſt bewährteſte Fabrikat für das Wachsthum Montag Abend iſt mir ein Hund, gelber Affenpinſcher abhan
den gekommen. Dem Wiederbringer eine angemeßſene Belohnung.

Röſſen. Wittwe CoblenzAm Sonntag Abend wurde auf dem Domplatze eine Huſaren
Mütze gefunden, der ſich legitimirende Eigenthümer kann ſie in der
Expedition d. Bl. in Empfang nehmen.

Am Shylveſterabend iſt ein feines weißes Taſchentuch mit den
Buchſtaben M. P. gezeichnet in der Burgaſtraße verloren gegangen,
der ehrliche Finder wird gebeten dieſes in der Exped d. Bl. abzugeben.

Jch warne hiermit Jedermann, meiner Frau geborne Erbert
etwas auf meinen Namen zu borgen, indem ich keine Zahlung leiſte.

Karl Walther Handarbeiter.
Dank

dem Herrn Dr. Triebel in Merſeburg, daß er mich und meine
verſtorbene Frau 15 Wochen unentgeldlich behandelt hat War
menſchliche Hilfe gquch nicht möglich, ſo verſchaffte er doch Linderung
und Troſt. Gott vergelte es ihm.

Kriegsdorf, den 4, Januar 1874.
CEarl Ackermann.

Dank.
Für die vielfachen Beweiſe der Theilnahme bei dem plötzlichen

und unerwarteten Tode unſers kleinen unvergeßlichen Max, für die
vom Herrn Diaconus Frobenius im Hauſe und am G'abe ge
ſprochenen Troſtesworte, ſowie für die reiche Bekränzung des Sarges
ſagen wir unſern innigſten herzlichſten Dank.

Die trauernde Familie Böhme.
Zurückgekehrt vom Grabe miin s mir unvergeßlichen Sohnes,

Bruders und Schwagers Franz Winkler können wir nicht unter
laſſen, herzlichen Dank zu ſagen dem Leder Fabrikant Herrn Mylius
und deſſen Arbeitern, den Kriegs- Kameraden und allen, welche
ſich ſo zahlreich angeſchloſſen und ihn zu der Ruheſtättte begleiteten
und ſeinen Sarg ſo ſchön mit Kronen und Kränzen geſchmückt haben.
Dank dem Herrn Paſtor Heineken für die Troſtworte am Grabe.
Alles war Balſam für unſere trauernden Herzen mir als Mutter
bleibt der Troſt:

Was Gott thut! das iſt wohlgethan.
Merſeburg und Magdeburg den 1. Januar 1874

Die trauernden Hinterbliebenen.
Kirchennachrichten von Merſeburg

h Geboren: dem Drechslermſtr. und Schirmfabrikant Meiling eine
Vochter.

Stadt. Geboren: dem Geſchirrführer Thomas eine Tochter dem Seiler
Haring gen. Hempel ein Sohn dem Handarb. Schütze eine Tochter ein außerehel.
Sohn eine außerebel. Tochter. Getrauet: der Tiſchler F. K, G. Pfeifer
mit Frau S. F. W. verwittw. Wahlers geb Vogel der Kaiſerl. Poſtſchaffner M.
K. Bachran mit Jgfr. A C. Kunze. Geſtorben: der Fabrikarb. Winkler,
27 J. 9 M. alt am Gebirnſchlage; die älteſte Tochter des Zimmergeſellen Richter,
2 J 2 M. 14 T. alt, am Darmtypbus; dir jüngſte Sohn des Königl. Regierungs
boten Böhme, 1 J. 3 T alt, an Lungenlähmung.

Donnerstag Abends 6 Uhr im Saale der II.
Bürgerſchule Vertheilung des Forbergerſchen Legats
am Arme.

Neumarkt Geboren: dem Handarb. Ulrich eine Tochter Geſtorben:
der jüngſte Sohn des Handelsmanns König 10 M. 23 T. alt an der B äune.

Altenburg. Geboren: dem Bürger und Bäckermſtr. Ziegler ein Sohn
dem Wagenſchieber Prüfer eine Tochter.

Zan den Reichstags wahlen.
Bezugnehmend auf das veröffentlichte Referat über die in Mücheln

am 31. v. M. abgehaltene und ſehr zahlreich beſuchte Wahl
verſammlung, in welcher Herr Landrath Otto von Helldorff für
die bevorſtehende Reichstags Abgeordneten- Wahl als Candidat auf
geſtellt und nahezu mit Einſtimmigkeit proclamirt worden iſt, theilen
wir den Herren Wählern im Merſeburg-Querfurter Wahlkreiſe hierdurch
mit, daß es demſelben wegen dringender Amtsgeſchäſte zu ſeinem
und unſerm lebhaften Bedauern, leider nicht möglich war, außer
in Mücheln und Merſeburg aüch noch in anderen Orten des Wahl
kreiſes ſich perſönlich vorzuſtellen.

Wir halten uns daher für verpflichtet, den Herrn Otto von
Helldorff, deſſen Stellung zu den wichtigſten Aufgaben des Reichs
tages das obige Referat kennzeichnet und welcher auch ohnedies im
Wahlkreiſe gekannt iſt, hierdurch noch ganz beſonders zu
empfehlen und an die Herren Wähler die Bitte zu richten: ihn
zum Reichstags- Abgeordneten zu wählen.

Wir werden dafür Sorge tragen, daß jedem Wähler, ohne
ſeiner Entſchließung dadurch vorgreifen zu wollen Wahlzettel mit
dem Namen unſers Candidaten rechtzeitig zugehen.

St. Ulrich, den 4. Januar 1874.
Jm Auftrage: C. von Helldorff.

Hierzu eine Beilage.)
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Heilage zum 2. Stück des Merſehurger Rreisblatts 1874.
Jch warne hierdurch Jedermann, meiner Frau Pauline

Schröder etwas auf meinen Namen zu borgen da ich keine Zah-

lung leiſte. Hermann Schröder,Altranſtädt. Ziegler.Ehreuerklärung.
Die von mir geſchehene Beleidigung gegen die Herren Ernſt

R. und Otto F. zu Geuſa nehme ich hiermit zurück. Es geſchah
in Uebereilung und erkläre das Geſprochene für unwahr.

G. Arnold.
T hBei den am 4, Januar vollzogenen Wahlen der Stadtgemeinde

wurden gewählt:
a) zu Kirchen Aelteſten:

Fabrikant B. A. Blankenburg, Tuchhändler C. Reichelt,
Poſamentier G. Hoffmann, Banguier F. Schultze,
Kreisrichter Knibbe, Regier. Secretair Wolny,
Bäckermeiſter C. Kraft, Lederſabrikant A. Zahn;
Fleiſchermeiſter E. Mohr sen
Seitens des Magiſtrats als Kirchenpatron iſt ernannt: Kaufm. Klingebeil;

b) zu Gemeinde Vertretern
Fabrikant W. Behren;, Organiſt Ratſch,
Fabrikant B. Benemann, Gcoldarbeiter Roßberg,
Lederhändler W. Becker jun Schneidermeiſter Rügow,
Maurer E. Beyver, Tuchhändler Seidel,
Director J. Bichtler, Maler G. Schaller,
Lehrer C. Bolze, Kaufmann A. Schwarz,
Kaufmann B. Fritſch, Fabrikant H. Steckner,
Schuhmachermeiſter Gummert, Staatsanwalt a. D. Steinkopf,
Vermeſſungs Reviſor Hertel, Oekonom Schwickert,
Stadt HauptkaſſenBuchh. Hootz, Kaufmann Walbe,
Kreisger. Secretair Koven, Kupferſchmiedemſtr A. Wiegand,
Dr. med. Krieg, Oekonom G. Windiſch,
Flur Polizei Sergeant Meyer, Rechtsanwalt Wölfel,
Kaufmann O. Peckolt sen., Zimmermann F. Wolf,
Bauhandwerker G. Pfeiffer, Leinwandhändler Zentgraf.

Etwaige Einwendungen gegen den Einen oder den Andern der
Gewählten können nur bis zum 18. Januar gemacht werden und
ſind bei einem Mitgliede des bisherigen GemeindeKirchenRathes
anzubringen. Der Gem. KirchenRath von St. Maximi.

BHei den am 4. Januar ſtattgehabten Wahlen der Vorſtadt Al-
tenburg wurden gewählt, als

Mitglieder des Gemeindekirchenraths:
Regierungsrath Schönian, Regierungs Secretair Hoffmann,
Oekonom Lorenz, Auctions Commiſſar Rindfleiſch,
Fabrikbeſitzer Fricke, Torffabrikant Träthner;
Ziegeldeckermeiſter Heyne,

Mitglieder der Gemeinde Vertretung:
Canzleirath Roſtock, Zimmermann Fr. Schmidt jun.,
Ziegelmeiſter Prall, Factor Beyer,
Tiſchlermeiſter Jorcke, General-Commiſſ. Secr. Benner,
Kaufmann Teichmann, Zimmermeiſter Hetzer,
Kaufmann Kramer, Bäckermeiſter Hüthel,
Schwelereibeſitzer Klotz, Schneidermeiſter Kraft,
Oekonom Morgenroth, WaiſenhausJnſpect. Heinemann,
RegierungsSecretair Graf., Oekonom Köhn,
GeneralJnſpector Sachſe, Schmiedemeiſter Schwemmler,
Gärtner Schlegel, Oekonom Kurth,
Maurer Graneis, Oekonom Wolff,
Ziegeldecker Carl Hetzſchold, Böttchermeiſter Horn
Der Landrath von Helldorff zu Wetzlar wird
eine Wahl als Reichstags- Abgeordneter für die
Kreiſe Merſeburg und Querfurt jedenfalls unbe
dingt annehmen, wenn ſie auf ihn fallen ſollte,
um ſo mehr, als es zweifelhaft iſt, ob er im Kreiſe
Wetzlar gewählt wird. W.Zu den Reichstagswahlen.

Merſeburg den 3. Januar 1874.
Jn der geſtern im hieſigen Gaſthauſe zum Thüringer Hofe ſtatt

gefundenen Wahlverſammlung, zu welcher von dem Herrn Rittmeiſter
von Helldorff in St. Ulrich eingeladen worden war, hatte ſich eine
übergroße Anzahl von Wählern eingefunden, welche in überwiegender
Mehrheit allerdings den Freunden des Herrn Rechtsanwalts Wölfel
angehörten.

Herr Rittmeiſter von Helldorff f zuerſt das Wort, um den
mitanweſenden Landrath des Kreiſes Wetzlar, Herrn Otto von Hell
dorff aus Bedra als Candidaten für die bevorſtehende Reichstags
Abgeordnetenwahl im Merſeburg Querfurter Wahlkreiſe, alſo als
Gegen Candidaten des Herrn Rechtsanwalt Wölfel, zu präſentiren
und nahm dabei zugleich Gelegenheit, die von der Gegenpartei in ver
ſchiedenen Zeitungs und Flugblättern gegen ihn und Herrn Landrath

von Helldorff gerichteten Angriffe und Verdächtigungen, mit nachdrück
licher Verwahrung als unwürdige Jnſinuation zurückzuweiſen. Denn
man hatte ſich ſogar nicht entblödet, das Publikum vor Verwechſelung
des letzteren mit ſeinem als liberal bekannten Bruder dem früheren
Landrath jetzigen Bürgermeiſter von Helldorff in Halle und vor der
in dieſer Beziehung beabſichtigten Täuſchung zu warnen!

Hiernächſt erklärte Herr Landrath Otto von Helldorff im Eingange
ſeiner längeren Rede, daß er zwar in ſeinem Kreiſe Wetzlar von neuem
als Candidat für den Reichstag, dem Biſchof Ketteler gegenüber auf-
geſtellt, der Erfolg aber zweifelhaft ſei und er deshalb dem an ihn
gerichteten Antrag in ſeinem hieſigen heimathlichen Kreiſe ebenfalls als
Wahlcandidat aufzutreten, gern entſprochen habe.

Ferner proteſtirte er gegen den von der Gegenpartei ihm ver-
liehenen Titel eines „Alt Conſervativen“, wogegen er ſich bereits in
der am 31. v. M. zu Mücheln abgehaltenen Verſammlung recht nach
drücklich verwahrt hatte, während im gegneriſchen Referate im 1. Stücke
des diesjährigen Merſeburger Kreisblattes wahrheitswidrig gerade
das Gegentheil behauptet wird.

Jm weiteren Verlaufe ſeiner Rede beſtätigte Herr Landrath v. Hell
dorff, daß er als Angehöriger der conſervativen Partei des Reichstags,
wie früher auch künftig es als ſeine Pflicht und Aufgabe betrachten
werde, in den Fragen der Reichspolitik den Jntentionen des großen
Staatsmannes Fürſten Bismarck zu folgen und insbeſondere dazu
mitzuwirken, daß das Reichsheer in ſeiner ſtets bereiten Schlag
fertigkeit erhalten werde, in den kirchlichen und ſocialen Fragen
aber die Regierung kräftig zu unterſtützen, ihr alſo im Kampfe gegen
die Ultramontanen beizuſtehen, auch dem Geſetze über die ob
kigatoriſche Civilehe zuzuſtimmen, ferner in der Preßgeſetz
gebung die möglichſt uneingeſchränkte Anwendung des gemeingültigen
Rechtes als Ziel der Reformen anzuſtreben, endlich in den Verhältniſſen
der Arbeitsgeber und Arbeitsnehmer, ohne Beſchränkung der
Coalitionsfreiheit, dem rechtswidrigen Vertragsbruche entgegen zu treten.

Der in gewinnendſter Form mit großer Ruhe, Schärfe und Klar-
heit gehaltene faſt einſtündige Vortrag wurde von der Verſammlung
mit ungeſtörter Aufmerkſamkeit, unter wiederholten Beifallszeichen, an

und hinterlies unverkennbar für den Redner einen ſehr günſtigen
Findruck, was der Vorſitzende und Freund des Herrn 2c. Wölfel,
Herr Dr. Krieg ſelbſt durch anerkennende Worte zu beſtätigen nicht
unterließ.

Die jetzt folgende Interpellation des anſcheinend von einem höheren
inſpirirten Herrn Kaufmann Kramer, welcher an etwa zehn verſchie-
denen Abſtimmungen des Herrn von Helldorff in der abgelaufenen
Reichstagsſitzung zu mäkeln verſuchte, wurde von letzterem, unter
Darlegung ſeiner wohlbegründeten Motive, punktweiſe abgefertigt.
Ein nochmaliger Redeverſuch des Herrn Kramer ſcheiterte an der ihn
unterbrechenden Heiterkeit der Verſammlung.

Herr Rechtsanwalt Wölfel ergriff hierauf ſelbſt zweimal das Wort
zur Vertretung ſeines von dem des Herrn von Helldorff abweichenden
politiſchen Standpunktes und der von ihm als liberalen Reichstags
abgeordneten bisher entwickelten Thätigkeit. Seine Ausführungen
gipfelten in dem von ihm wiederholten Schlagworte, „daß er ein ehr
licher Liberaler, wie Herr von Helldorff ein ehrlicher Con
ſervativer“ ſei. Der letztere erwiderte ihm ebenfalls in doppelter
Gegenrede und betonte, daß er mit dem Herrn Rechtsanwalt Wölfel
auf dem gleichen Boden der Verfaſſung ſtehe und daß die Bildung
einer Partei, welche gegenüber der theoretiſchen Richtung der Liberalen,
den practiſchen Bedürfniſſen Rechnung trage und die ſtetige organiſche
Entwickelung unſeres Staatslebens ſichern helfe, gerade im Intereſſe
der bürgerlichen Freiheit als eine Nothwendigkeit zu erkennen ſei. Dieſer
Partei, möge man ſie conſervativ, oder ſonſt wie nennen, gehöre
er an! Die conſervative, wie die liberale Partei erſtrebten gleiche
Ziele und er hoffe ſo ſchloß Herr von Helldorff daß die vom
Herrn Rechtsanwalt Wölfel accentuirte Ehrlichkeit ihrer beiderſeitigen
Geſinnungen, nicht eine bloſe Phraſe bleiben, ſondern ſich durch die
That bewahrheiten werde!

Die Verſammlung ging hiernach auseinander, ohne daß bei den
gemiſchten Beſtandtheilen derſelben eine Abſtimmung thunlich erſchien,
oder auch nur veranlaßt wurde.

Soviel iſt aber richtig daß Herr Landrath von Helldorff durch
ſein Vertrauen erweckendes Auftreten ſich eine große Zahl neuer Freunde
erworben hat, und daß er bei ſeinen bekannten ehrenhaften Geſinnungen
es vorzugsweiſe verdient, bei der bevorſtehenden Wahl eines Reichs
tagsabgeordneten für Merſeburg- Querfurt ins Auge gefaßt zu werden

An die Wähler des Merſeburg-Quer-
furter Wahlkreiſes.

Nach Veröffentlichung der von mir und 34 ehrenwerthen Männern
aus Stadt und Land beider Wahlkreiſe, die theils der liberalen,
theils der conſervativen Richtung angehören, unterzeichneten an
alle diejenigen Wahlmänner die den Herrn Rechtsanwalt Wöl
fel nicht wieder wählen wollen, gerichteten Einladung zu den
abgehaltenen Wahlverſammlungen in Mücheln und Merſeburg ſind
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von Seiten der Gegenpartei bis jetzt, um die Wahl des Herrn Wölfel
durchzuſetzen eine Menge Nachrichten durch die Zeitungen und in Ge-
ſtalt eines offenen Briefes zur Kenntniß der Herren Wähler gelangt,
auf die ich zur Aufklärung Folgendes erwidern muß:

Es iſt nicht wahr, daß die ſogenannte conſervative Partei ein
auf Täuſchung berechnetes Wahlmannöver ausgeführt hat, indem ſie
den als liberal geltenden früheren Landrath jetzigen Bürgermeiſter
Carl von Helldorff aus Bedra auf die Wählerliſte geſetzt habe, um
eine Verwechſelung mit ſeinem Bruder Otto von Helldorff aus
Bedra, Landrath in Wetzlar, der der conſervativen Fraction
des Reichstages angehörte, zu ermöglichen, oder ſonſt bei Aufſtellung
dieſes Candidaten die Hände im Spiele gehabt hat. Herr Otto
von Helldorff iſt lediglich von mir als geeigneter Mann zum
Reichstags Abgeordneten vorgeſchlagen worden.

Die Männer, die die vorerwähnte Einladung erließen, hielten
es um den Herren Wählern in keiner Weiſe in der Auswahl ihrer
Candidaten vorzugreifen, lediglich für geboten ſich zunächſt nur da
rüber zu einigen und dafür zu ſorgen, daß Herr Rechtsanwalt
Wölfel nicht wieder gewählt werde.

Daß eine unerwartet große Zahl von Wählern bereits in der
erſten Wahlverſammlung in Mücheln faſt einſtimmig Herrn Otto
von Helldorff zu ihrem Candidaten wählte, beweiſt mir, keinen
Fehlgriff gethan zu haben die Anerkennung die er in Merſeburg
fand beſtätigte es von Neuem,

Es iſt übrigens unwahr, daß Herr Otto von Helldorff
unter dem Deckmantel der landwirthſchaftlichen Jntereſſen Vertretung
ſeine Wahl durchſetzen will, zu der er perſönlich weiter nichts gethan,
als daß er ſich auf meinen beſonderen Wunſch im Wahlkreiſe vorſtellte.

Sollte er gewählt werden ſo wird er nicht blos die Intereſſen
der Landwirthſchaft, ſondern die der ganzen ländlichen Bevölkerung
mit Einſchluß der Städte wahrnehmen, deſſen bin ich gewiß.

Jm Uebrigen verweiſe ich auf ſein von mir veröffentlichtes Pro
ramm und bemerke, daß Herr Otto von Helldorff die ihm in
erſammlungen wie Blättern gemachten Vorwürfe auf das Treffendſte

zurückwies.
Dieſe Vorwürfe finden in einem, an viele Wahlmänner vom

Vorſtande des Wahlvereins der liberalen Partei im Wahlkreiſe Merſe
burg Querfurt (gez. Dr. Krieg, Bichtler, Walbe, d. d. Merſeburg,
den 28. December 1873) gerichteten offenen Briefe lebhaften Aus-
druck, den ich umſomehr jedem Wähler zu leſen empfehle als nach
meinem unmaßgeblichen Dafürhalten ſein Jnhalt nur geeignet ſein
dürfte, die Wahl des Herrn Otto von Helldorff zu unterſtützen.

St. Ulrich, den 3. Januar 1874.
C. von Helldorff.

Zu den Reichstagswahlen.
Das in Nr. 2. der SaaleZeitung unter „Provinzial Nachrich-

ten“ ſtehende Referat, d. d. Mücheln 31. December, die dort
ſtattgefundenen Wahlverſammlungen betreffend, enthält vielfach Ent
ſtellung der Wahrheit und bedarf daher der Widerlegung und that-
ſächlichen Berichtigung.

Zunächſt iſt es falſch, wenn geſagt iſt, daß die eine dieſer
Verſammlungen von den „Conſervativen“ abgehalten worden ſei.

Sie iſt entſprechend der Einladung zu derſelben, von denen
abgehalten worden, welche den Herrn Rechtsanwalt

Wölfel in Merſeburg als Reichstags- Abgeordneten
nicht wieder wählen wollen; und es waren dies Männer von
verſchiedener politiſcher Richtung.

Referent wird ſich erinnern daß ſogar die Herren Kramer und
Pfeiffer aus Merſeburg anweſend waren! Warum hat er nicht auch
ihre Namen genannt?

Sodann iſt es unwahr, wenn behauptet wird, daß der in
dieſer Verſammlung als Candidat für die bevorſtehende Reichstags
Abgeordneten Wahl aufgeſtellte Herr Landrath Otto von Helldorff
zu der „altconſervativen“ Partei ſich bekannt habe.

Jm Gegentheil: Herr Landrath Otto von Helldorff
hat ſich ausdrücklich und entſchieden dagegen verwahrt,
zu den „Alteonſervativen“ gezählt zu werden.

Referent betont ferner, daß Herr Landrath Otto von Helldorff
das Anſinnen des Herrn A. Richter aus Niederclobicau: ſich der „frei
conſervativen“ Partei anzuſchließen abgelehnt habe, verſchweigt
aber gefliſſentlich die durchſchlagenden Motive für die Ablehnung, welche
Herr Landrath Otto von Helldorff klar dargelegt hat.

Ebenſo gefliſſentlich gedenkt Referent der Gründe nicht welche
Herr Otto von Helldorff gegen eine Vertretung von „Sonder Jn
tereſſen“ angeführt hat.

Wenn nun endlich Herr Landrath Otto von Helldorff mittheilte,
daß er im Wahlkreiſe WetzlarAltenkirchen ebenfalls als Candidat auf-
geſtellt worden ſei und „unter Umſtänden“ die Wahl annehmen
werde, ſo erkennen wir darin den durchaus ehrenhaften Character
deſſelben und bedauern nur daß dem Schreiber jenes Referats die
Darlegung jener Umſtände Entgegentreten der Wahl eines
Candidaten der Ultramontanen 2c. entgangen zu ſein ſcheint.

Oder hat er ſie vielleicht ebenfalls ſo gefliſſentlich verſchwiegen,

wie das Reſultat der Abſtimmung über den vorgeſchlagenen Candidaten,
Herrn Otto von Helldorff?

Zur Ergänzung wollen wir daher bemerken: daß die ſehr
zahlreiche Verſammlung mit allen gegen drei Stimmen

die der Herren Kramer Pfeiffer und Bichtler Herrn Land
rath Otto von Helldorff als Candidat proclamirte.

Was nun die andere, ſogenannte liberale Wahlverſammlung be
trifft, welche um 3 Uhr in einem anderen Lokale abgehalten werden
ſollte, ſo müſſen wir zunächſt vorausſchicken daß ſie erſt nach Schluß
der erſten Verſammlung, zwiſchen 4 und 5 Uhr, eröffnet werden
konnte, weil bis dahin das betreffende Lokal leer geblieben

war. ßDas Auditorium, welches Herr Rechtsanwalt Wölfel nach einer
längeren, einſamen Promenade vor dem Lokale, endlich in dem letztern
vorfand, beſtand zum größten Theile aus Wählern der vorhergegangenen
Verſammlung auf welche der „ausführliche Bericht des Herrn Wölfel
über die abgelaufene Legislaturperiode des erſten deutſchen Reichstages“
keineswegs einen feſſelnden Eindruck gemacht haben kann, da ſich das
kleine Lokal vor Schluß der Verſammlung ebenſo allmählig wieder
leerte, wie es ſich ſpärlich gefüllt hatte.
Es iſt daher die Angabe, daß die Verſammlung der Liberalen

eine ſehr zahlreiche geweſen ſei, ebenſo unrichtig wie die Angabe über
das Reſultat der Abſtimmung unvollſtändig iſt.
Bei der erſten Abſtimmung,

ſichtlich nicht gedenkt, erhoben ſich für Herrn Wölfel nur 10
bis 12 Hände. Auf das Reſultat der Gegenprobe legen wir kein
Gewicht, weil die Verſammlung nur zum kleinſten Theile ſich dafür
intereſſirte, die Majorität der Stimmabgabe ſich enthalten hat.

Mücheln den 4. Januar 1874.

ahr 1
welcher der Herr Referent ab Pfſichti

ichen
bezirk

Jm Auftrage:
Schüler. R. Bach. Werner. R. Müller.

L. Traunsberger.
A. Richter.

aſſeler

Man berichtet uns aus S ch a fſtädt vom 3. Januar 1874: riſt hi
Unter der Einladung, welche die Conſervativen zu ihren Wahl

verſammlungen ſie müſſen übrigens ſehr eilig gehabt haben, eingeſeh
denn der Einladung zum „31. d. M.“ und zum „2. Januar k.
J.“ fehlt ſogar das Datum an alle diejenigen hat ergehen laſſen,
„welche den Rechtsanwalt Wölfel in Merſeburg nicht wieder wählen
wollen“, ſteht auch zu leſen der Name des Gutsbeſitzers Herrn „Osw. r
Hochheim Schafſtädt

Derſelbe Herr Oswald Hochheim eröffnete heute die überaus tuſſions
zahlreich aus Stadt und Land beſuchte Verſammlung der Libe-
ralen mit folgenden Worten

„Meine Herren! Sie werden ſich wundern, daß ich, deſſen Name
unter einer Einladung ſteht, die an Alle gerichtet iſt „welche
den Rechtsanwalt Wölfel nicht wieder wählen wollen“, eine Ver
ſammlung eröffne, die ſich unzweifelhaft, wie ich ſelbſt, für die
Wiederwahl des Rechtsanwalts Wölfel ausſprechen wird. Jch muß
Jhnen deshalb ſagen,

„daß mein Name gemißbraucht iſt“
(Ruf: Pfur!),

denn ich habe weder ſelbſt jene Einladung unterſchrieben,
noch habe ich irgend einem Andern den Auftrag gegeben,
für mich zu unterſchreiben. Jch bin ein liberaler Mann
und werde auch liberal wählen!“

(Bravo! Bravo!)
Die Verſammlung, in welcher der Rechtsanwalt Wölfel einen

ſehr ausführlichen Bericht erſtattete, ſprach ſich einſtimmig für die
Wiederwahl des Rechtsanwalt Wölfel

ſchen
her w

ls einz

aus. e Wahl Qual. hWer quälet ſich noch mit Gedanken,
Wem er thut ſeine Stimme ſchanken, trafgeſ
Den Sonnabend zu der Reichstagswahl
Wem machte das noch große Qual? r Art
Nachdem mer nu ſo Viel geleſen r
„Zur Wahl“, was noch nie dageweſen, aft, o
Js ein die Sache ſo weit klar, ges Ei
Daß Vieles Redensart nur war. die
Mer kann das ſo zuſammenfaſſen,
Das wird auf die Geſchichte paſſen:

„Ach Kinder wählt nur liberal“ ſer A„Thuts nur noch dieſes enz'ge Mal!“ t
Nun freilich dieſe Kümmerniß en
Macht, weil ein Helldorff kommen is,
Der ehrlich treu und bieder ſprach
Zur Sache, wie ſie wirklich lag.
Ja, wär der Helldorff nich gekommen,
Und hätt uns unſer Herz genommen,
Wir wählten vielleicht liberal,
Doch nun vielleicht ein ander Mal!

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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